
 

 

EINLADUNG zur Podiumsdiskussion am 3. Oktober 2026 
Ein Land, viele Stärken – Freie Wohlfahrtspflege, gemeinnützig  
und stark? 
 
Unser Land steht aktuell vor großen Herausforderungen. Wirtschaftliche 
Veränderungen, soziale Fragen und ein zunehmendes Gefühl der Verunsicherung 
beschäftigen die Bürgerinnen und Bürger. Im Mittelpunkt der Diskussion soll daher 
der Sozialstaat stehen.  
Er soll Menschen absichern, die Unterstützung benötigen, zugleich aber auch 
Eigenverantwortung und gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen. Angesichts 
steigender Anforderungen stellt sich die Frage, wie unser Sozialstaat nachhaltig 
finanziert und zukunftssicher gestaltet werden kann. 
Eine wichtige Rolle übernehmen die Wohlfahrtsverbände. Mit ihren Einrichtungen, 
Projekten und Angeboten sind sie nah an den Menschen und kennen viele 
Herausforderungen aus der täglichen Praxis: in der Pflege, in den Kitas, der 
Jugendhilfe, der Beratung, der Integration, in der Eingliederungshilfe und in der 
Begleitung von Menschen in schwierigen Lebenssituationen. 
 

Wir möchten in der Diskussion der Frage nachgehen, wie wir es gemeinsam 

schaffen, unseren Sozialstaat so weiterzuentwickeln, dass er auch morgen für die 

Menschen da ist, die ihn brauchen. 

Besetzung des Podiums: 
Björn Fecker, Senator für Finanzen 
Peer Rosenthal, Hauptgeschäftsführer der Arbeitnehmerkammer 
Dr. Claudia Schilling, Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration  
Barbara Scriba-Hermann, Staatsrätin bei der Senatorin für Gesundheit, Frauen und 
Verbraucherschutz 
 
Moderation:  
Imke Sonnenberg, Vorstandsreferentin der Landesarbeitsgemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege 

Datum, Ort 

• 3. Oktober 2026  
• 15:00 – 16:00 Uhr 
• Am Wall (gegenüber des Polizeihauses, beim Olbersdenkmal) 

 

ACHTUNG: Die Veranstaltung ist nicht bestuhlt. Es gibt nur wenige Bierzeltbänke! 


